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Ride in

Autoschalter sind schwer 
in Mode. Inzwischen 

fi ndet sich auch in Lippe 
an jeder zweiten Ecke ein 
„Drive in“. Umweltschüt-
zern geht dabei sicherlich 
gegen den Strich, dass ei-
gentlich alle beim Warten 
auf Pommes und Cola den 
Motor laufen lassen. Viel-
leicht wollten sie also ein 
Zeichen setzen, die beiden 
jungen Frauen, die neulich 
das Drive in um die Ecke 
zum „Ride in“ umfunkti-
onierten. Sie saßen näm-
lich auf dem Rücken zweier 
Pferde und hatten sich ganz 
brav und ohne großes Ge-
wiehere in die Schlange der 
wartenden Autos einge-
reiht, um ihre Hamburger 
entgegenzunehmen. Völlig 
abgasfrei. (rad)
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25-Jähriger forscht
nach Ameisen
Horn-Bad Meinberg/Veld-
rom. Seit Mitte August ist 
Patrick Dolle in Lippe un-
terwegs. Der 25-Jährige er-
fasst im Auft rag der Biolo-
gischen Station Lippe Daten 
über Ameisenvorkommen in 
Lippe. Die LZ begleitete ihn 
in Veldrom. Im dortigen Be-
reich befi nden sich zahlrei-
che Ameisenhügel.

Seite  18

Die „Herlingsburg“  
ist verkauft
Schieder-Schwalenberg/
Glashütte. Das Hotel-Res-
taurant „Herlingsburg“ hat 
neue Besitzer. Eine vierköpfi -
ge Gastronomen-Familie aus 
Schleswig-Holstein will am 
Schieder-See Wurzeln schla-
gen und aus dem Haus unter 
anderem einen Treff punkt für 
Radfahrer und Biker machen. 
Der Betrieb läuft  weiter.
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Detmold prüft die
Werbe-Standorte
Detmold. Die Stadtverwal-
tung will die Werberechte 
auf stadteigenen Litfaßsäu-
len und Plakatwänden neu 
vergeben. Dabei werde jeder 
einzelne Standort geprüft , 
heißt es aus der Stadtverwal-
tung. Detmold will bei der 
Vermarktung mit Paderborn 
und Lippstadt zusammenar-
beiten.
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Kameraden wollen 
Historie erhalten
Dörentrup-Humfeld. Das 
historische Feuerwehrhaus 
in Humfeld verfällt, sagt 
Christoph Ungermann von 
der örtlichen Löschgruppe. 
Die Kameraden wollen das 
Gebäude erhalten und be-
kommen Rückenwind sei-
tens der Politik.
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Bürger kämpfen für Ostschule
Lemgo. Eine Initiative sammelt Unter-
schriften gegen eine Schulstandort-
schließung. Mehr auf…  Seite 15

Wall ist Anwohnern zu hoch
Bad Salzufl en. Nachbarn lehnen einen Lärm-
schutzwall vor ihren Häusern ab, der bis 
zu zehn Meter hoch werden soll.  Seite 14

Auf den Spuren von Kaymer
Lage. Christian Büker hat große Pläne. 
Der 21-jährige Lagenser wird Golf-Pro-
fi .  Seite 24

Familienklinik setzt neue Akzente
Gebäudekomplex steht kurz vor der Fertigstellung – Tag der off enen Tür am 5. November

Von Jana Beckmann

Nach zweieinhalb Jahren Bau-
zeit soll am kommenden Wo-
chenende die neue Familien-
klinik in Detmold eingeweiht 
werden. Danach sind dort un-
ter anderem auch Risikogebur-
ten möglich.

Kreis Lippe. In dem Gebäu-
dekomplex, der 10 500 Quad-
ratmeter auf 6 Etagen umfasst,  
werden die Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe 
und die Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin zusammenge-
führt. Im Untergeschoss be-
fi nden sich die Kreißsäle und 
die Neugeborenen-Intensiv-
station. Diese liegen  Wand an 
Wand, sodass kurze Wege ga-
rantiert sind. 

„Unser Ziel ist es, dass auch 
kleine Risikokinder überleben 
und einen guten Start ins Le-
ben haben. Dafür ist es notwen-
dig, dass die Geburtshilfe und 
die Kinderklinik eng verzahnt 
sind“, erklärt Prof. Dr.  Th omas 
Krauß, Chefarzt der Frauen-
heilkunde. Der wichtige enge 
Kontakt zwischen Mutter und 
Kind sei auch bei Risikogebur-
ten gewährleistet.

Insgesamt ist die Familien-
klinik, in der jederzeit Neuge-
borenenmediziner und Kin-
derchirurgen zur Verfügung 
stehen, und in der auch die 
Mitarbeiter aus der Geburts-
hilfe in Lemgo unterkommen,  
mit 90 Betten und 2000 Gebur-
ten pro Jahr ausgelegt. Chef-
arzt Privatdozent Dr. Th omas 
Brune, der die Kinder- und Ju-
gendmedizin leitet, will seinen 

Schwerpunkt neben den Neu- 
und Frühgeborenen aber auch 
auf psychosomatische Erkran-
kungen bei Kindern legen. „Ich 
möchte das Feld zwischen rei-
ner Somatik und der Jugend-
psychiatrie weiter füllen“, sagt 
Brune.

Eine Ambulanz so wie sein 
Vorgänger, Dr. Klaus Wesse-
ler, will der Chefarzt nicht ein-
richten, da er nach eigenen An-

gaben nicht in Konkurrenz mit 
den niedergelassenen Kinder-
ärzten treten will. Stattdessen 
soll es aber eine Ambulanz im 
Bereich der Kinderkardiologie 
und einen Ausbau der Neuro-
pädiatrie geben.

Die Inbetriebnahme der 
Familienklinik ist für Mon-
tag, 5. Dezember, geplant. Ur-
sprünglich sollte es bereits im 
Sommer losgehen. Aufgrund 

von neuen Hygienevorschrif-
ten im Bereich der Neugebo-
renen-Intensivstation hatte es 
jedoch eine Verzögerung gege-
ben. Der Neubau kostet rund 
24 Millionen Euro und soll in 
den kommenden Jahren über 
die Gesundheitsstift ung Lippe 
fi nanziert werden. „Die Stif-
tungsidee ist etwas ganz Be-
sonderes. Auch Menschen mit 
kleinem Geldbeutel können 

sich beteiligen. Ziel ist, das 
Gesundheitswesen in Lippe so 
zukunft sweisend zu gestalten, 
dass unsere Region nachhaltig 
gestärkt wird“, betont Landrat 
Friedel Heuwinkel.

Die Einweihung der Klinik 
fi ndet am Freitag, 4. Novem-
ber, von 11 bis 13.30 Uhr statt. 
Tags darauf gibt es von 11 bis 16 
Uhr einen Tag der off enen Tür. 
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Farbenfrohe Gestaltung: Landrat Friedel Heuwinkel, Chefarzt Privatdozent Dr. Th omas Brune und Klinikum-Geschäft sführer Peter 
Schwarze (von links) besichtigen die neue Familienklinik.  FOTO: PREUSS

Am Feiertag 
herrscht per 
Gesetz Ruhe
Ausnahmen möglich

Detmold. Im November ist es
an einigen Tagen ruhiger – das
Gesetz schreibt es so vor. An
Allerheiligen, 1., am Volks-
trauertag ,13., und am Toten-
sonntag, 20., dürfen Veran-
staltungen gar nicht oder nur
sehr eingeschränkt stattfi nden,
schreibt die Bezirksregierung
in einer Pressemitteilung. 

 Der Gesetzgeber hat für die-
se Tage unter anderem Märk-
te, gewerbliche Ausstellungen,
sportliche Veranstaltungen,
Zirkusveranstaltungen und
Volksfeste mit tänzerischen
oder artistischen Darbietun-
gen, den Betrieb von Spielhal-
len, musikalische und unter-
haltende Darbietungen sowie
alle der Unterhaltung dienen-
den öff entlichen Veranstaltun-
gen zeitweise untersagt. 

Am Volkstrauertag gilt das
Verbot grundsätzlich bis 13
Uhr, an Allerheiligen und am
Totensonntag bis 18 Uhr. Für
einige Veranstaltungen ist das
Verbot umfassender. Musi-
kalische und sonstige unter-
haltende Darbietungen sowie
alle anderen unterhaltsamen
öff entlichen Veranstaltungen
einschließlich Tanz sind an den
drei Feiertagen in der Zeit von
5  bis 18 Uhr verboten. 

Über Ausnahmen entscheidet
die Bezirksregierung Detmold.
Eine Erlaubnis kann erteilt wer-
den, wenn „ein dringendes Be-
dürfnis zur Durchführung der
Veranstaltung vorliegt“. 

Auskünfte geben die Ordnungsämter
oder die Bezirksregierung Detmold,
☏ (0 52 31) 71-0.

EU fördert Partnerschaften
Seminar im Detmolder Rathaus

Kreis Lippe. Es gibt über 8000 
Städtepartnerschaft en mit 
deutscher Beteiligung, dazu 
kommen zehntausende Schul-
partnerschaft en. Wie man an  
Fördermittel kommen kann, 
wird bei einem „Antrag-Semi-
nar“ am Donnerstag, 10. Novem-
ber, von 10.30 bis 16 Uhr im Rat-
haus der Stadt Detmold erklärt.

Die Europäische Union bie-
tet das Programm „Europa für 
Bürgerinnen und Bürger“ an. 
Daraus können Kommunen, 
Partnerschaft svereine und Bil-
dungseinrichtungen  Förde-
rungen erhalten, zum Beispiel 
für Partnerschaft sbegegnungen 
zwischen 5000 und 25000 Euro. 
In dem Tagesseminar wird er-

klärt, wie die Anträge ausgefüllt 
und welche Voraussetzungen ge-
geben sein müssen. Programm 
und Anmeldemöglichkeit kön-
nen per mail bei ipz-bonn@t-on-
line.de angefordert werden. 

Fragen beantwortet Anna Noddeland, 
ipz-bonn@t-online.de, ☏ (02 28) 48  
61 80.

Bürgerarbeit im Endspurt
Antragsfrist läuft  Ende des Jahres ab

Detmold. In Lippe sind noch 
30 Plätze für Bürgerarbeit zu 
vergeben. Das heißt, gemein-
nützige Organisationen und 
Kommunen können mit den 
„Bürgerarbeitern“ noch Pro-
jekte umsetzen und 30 Lang-
zeitarbeitslosen eine Chance 
geben.

In einem Pressegespräch 
wiesen Vertreter der „Lippe 
pro Arbeit“ gestern darauf-
hin, dass zum Ende des Jahres 
die Antragsfrist dafür ausläuft . 

Gleichzeitig zogen sie ein posi-
tives Zwischenfazit des Projek-
tes. Die Bürgerarbeit wird aus 
Mitteln des Europäischen So-
zialfonds fi nanziert. Die „Lip-
pe pro Arbeit“ habe den Zu-
schlag für 150 Plätze erhalten, 
erläuterte Th omas Jeckel, Be-
reichsleiter für „Markt und In-
tegration“, und 750 Langzeit-
arbeitslose für eine Teilnahme 
ausgewählt. Denn das Projekt 
setzt nur in zweiter Linie auf 
Bürgerarbeit. Zunächst gehe 

es darum, die Arbeitslosen im 
ersten Arbeitsmarkt unterzu-
bringen. Dafür werden sie rund 
sechs Monate lang intensiv be-
treut. In 206 Fällen sei eine In-
tegration im freien Markt bis-
her gelungen, sagte Jeckel. Wo 
allerdings keine Chancen auf 
eine direkte Vermittlung be-
stünden, prüfe man, ob eine 
Bürgerarbeit-Stelle weiter hel-
fen könne, ergänzte Brigitte 
Wilting, die im Jobcenter die-
ses Projekt koordiniert. 

Die Detmolder Lebenshil-
fe hat zehn Stellen beantragt, 
eine ist bereits durch Valentina 
Hartmann besetzt. Die Lebens-
hilfe wolle mit den Bürgerarbei-
tern zusätzliche Projekte  in der 
Betreuung schaff e, sagte Werk-
stattleiter Wilfried Hallmann. 
Bürgerarbeitstellen müssen zu-
sätzlich und gemeinnützig sein, 
nahm Jeckel den Faden auf. 
Dann sei eine Förderung über 
drei Jahre möglich.  (te)

Organisationen können sich bei Bri-
gitte Wilting informieren, ☏ (0 52 31) 
61 07 33 oder Brigitte.Wilting@jobcen-
ter-ge.de.   

Mittendrin: Valentina Hartmann (Mitte) hilft  hier den Lebenshilfe-
Mitarbeitern Paul Michel und Petra Schmidt. Wenn sie sich ein-
gewöhnt hat, soll sie in der Betreuung helfen. FOTO: ENGELHARDT
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